
Von Juni an finden im Innenhof des Schlichte-Carrees wieder Kulturveranstaltungen statt. Fotos: Frank Jasper

Böse Überraschung:Wahrzeichen
muss abgebaut werden

Die Bauarbeiten im Schlichte-Carree sind ins Stocken geraten. Grund sind massive Schäden
im Turm und an der Steinhäger-Kruke auf dem Dach. Die Eigentümer überlegten nicht lange.

Frank Jasper

Steinhagen. Ein Teil des
Schlichte-Carrees ist noch im-
mer hinter Baugerüsten ver-
steckt. Dabei sollte die Erneue-
rung der Fassade doch im Som-
mer abgeschlossen sein. Ist sie
auch. Doch beim prägnanten
Turm, auf dem weithin sicht-
bar die Steinhäger-Kruke
thront, sind unerwartete Schä-
den entdeckt worden.

Nachdem bereits ein Stati-
ker den Turm begutachtet hat-
te, wurde einAnalyseinstitut für
Bauwerke hinzugezogen. Des-
sen Schockdiagnose: Sowohl die
Kruke als auch das Dach des
Turms, auf dem sie steht, sind
nicht mehr zu retten. Die Kru-
ke muss abgebaut werden und
gegebenenfalls durch eine neue
ersetzt werden. Ursprünglich
war lediglich vorgesehen, den
Turmneu zu verkleidenundder
Flasche einen frischen An-
strich zu verpassen.

„Damit hatte niemand ge-
rechnet. Bei der letzten Prü-
fungvordrei Jahrenwarnochal-
les inOrdnung“, berichtetHorst
Neugebauer, Geschäftsführer
der Perus GmbH & Co. KG. Er
erklärt den Schock-Schaden an
SteinhagensWahrzeichen: „Der
Turm ist nicht das Problem; der
ist massiv gebaut. Das Problem
sind die beiden Decken im
Turm. Auf einer steht die Kru-
ke,anderanderenhängteinLas-
tenaufzug. Beide Decken sind
beschädigt, weil viel Feuchtig-
keit in die Bausubstanz gezo-
gen ist.“ Auch die aus Beton ge-
gossene Steinhäger-Flasche auf
dem Turm bröckelt laut Ex-

perten. Horst Neugebauer ver-
weist auf das Alter des Ensem-
bles. „Der Turm wurde zwi-
schen 1923 und 1928 gebaut.
1946 kam die aktuelle Flasche
dazu. Damals hatte man noch
weniger Erfahrungen mit Bau-
stoffen. Das macht es für uns
heute so brisant.“

Bei einem Treffen der für das
Schlichte-Carree zuständigen
Gesellschafterversammlung sei
man sich rasch einig gewesen,
dass Turm und Kruke auf je-
den Fall erneuert werden sol-
len. „Die Flasche auf dem Dach
bringt uns keine Miete, aber sie
ist identitätsstiftend für das ge-
samte Schlichte-Carree und für
ganz Steinhagen“, fasst Horst
Neugebauer zusammen. „Sie
bildet den Ortskern der Ge-
meinde ab, und sie ist eine star-
keMarke.“DerVerzicht auf den
TurmmitderKrukehabezukei-
nem Zeitpunkt zur Diskussion

gestanden, berichtet der Perus-
Chef aus der Versammlung.

NunstehtdieFrage imRaum,
ob der sechs Tonnen schwere
Lastenfahrstuhl im Turm ab-
montiert wird. „Eine charman-
te Alternative wäre ein Perso-
nenaufzug. Dann könnten alle
Ebenen indemGebäudeteil bar-
rierefrei erreicht werden. Da-
vonwürdezumBeispieldasHis-
torische Museum profitieren“,
sagt Horst Neugebauer. Denn
der alte Lastenfahrstuhl sei für
den täglichen Gebrauch von
Personen nicht zugelassen. Der
Fahrstuhlaustausch würde al-
lerdings Mehrkosten in Höhe
von 130- bis 150.000 Euro ver-
ursachen.

Allein dieKosten für dieHer-
stellung der neuen Steinhäger-
Kruke schätzt der Perus-Ge-
schäftsführer auf 80- bis 100.000
Euro. Eine Spezialfirma soll die
neue Flasche herstellen. „Sie

muss robustund langlebig sein“,
erwartet Horst Neugebauer.
Denn oben auf dem Turm in
rund zwanzig Metern Höhe
herrsche ein starker Wind.

Möglicherweise wird die
neue Kruke nicht mehr grün,
sondern braun sein. So wie die
Kunststoffskulpturen, die auf
dem Kreisverkehr an der Bahn-
hofstraße und vor der Brenne-
reifassade an der Brockhagener
Straße stehen. „Aktuell steht
eine Glasflasche auf dem Turm,
die historische Kruke ist aber
braun“, so Horst Neugebauer.

Auf jeden Fall soll die Fla-
sche ihre altenProportionen be-
halten und wieder einen Wet-
terhahn bekommen.Durch eine
erweiterte Dämmung des
Turms könnte sie am Ende so-
gar noch etwas höher sein als
jetzt und damit noch weithin
sichtbarer. Horst Neugebauer
ist optimistisch, dass Stein-
hagens Wahrzeichen im Früh-
jahr aufgebaut werden kann.
Erst danach könne die Sanie-
rung der Fassade im Innenhof
des Schlichte-Carrees abge-
schlossen werden. Wie berich-
tet, hat die Fassade im Sommer
einen neuen Anstrich erhalten,
der die unterschiedlichen his-
torischen Gebäudeteile erkenn-
bar machen soll. „Wir möch-
ten die Industriegeschichte die-
sesehemaligenBrennereigebäu-
des abbilden“, hatte Horst Neu-
gebauer dazu erläutert. Darum
wurden auch Fenster am Ge-
bäude ausgetauscht. Der Turm
in derMittewird spätermit Lär-
chenholz verkleidet. Leuchtröh-
ren sollen Steinhagens Wahr-
zeichen und zugleich imposan-
te Sehenswürdigkeit dann auch
bei Dunkelheit in Szene setzen.
Und natürlich wird die neue
Kruke – ob grün oder braun –
angestrahlt, damit sie auch
nachts vonWeitem zu sehen ist.

Im Schlichte-Carree befin-
den sichnebenderPerusGmbH
unter anderem eine Arzt- und
eine Psychotherapie-Praxis, ein
Personaldienstleister, das His-
torische Museum, ein Reise-
veranstalter, eine Buchhand-
lung, eine Bäckerei und ein
Steuerberater. Am Freitag be-
sucht die NRW-Ministerin für
Kultur und Wissenschaft, Ina
Brandes, das Carree, um sich
über das Dritte-Orte-Projekt zu
informieren, das in dem Ge-
bäudekomplex ebenfalls seinen
Sitz hat.

SteinhagensWahrzeichen, die Steinhäger-Kruke,muss komplett er-
neuert werden.

Horst Neugebauer am Turm,
dessen Fassade erneuert wird.

Das Schlichte-Carree mit der Steinhäger-Kruke bildet neben der
Dorfkirche das Zentrum der Gemeinde. Foto: Ulrich Fälker

AbenteuerlichesMusical
Projektchor präsentiert Musical „Abraham“.

Steinhagen (BNO). Die Ge-
schichte vonAbraham ist ziem-
lich abenteuerlich und daher
besterStoff füreinMusical.Kin-
der und Jugendliche brachten
das Leben der biblischen Figur
gleich zweimal auf die Bühne.

Sowohl in der Dorfkirche als
auch in der St. Georgskirche in
Brockhagen hob sich der Vor-
hang für das Musical „Abra-
ham“. ZahlreicheGäste verfolg-
ten diemit viel Liebe gestalteten
Inszenierungen.

Text und Musik stammen
von Rebecca Rahn, die bei dem
Projekt von Julian Niederwah-
renbrock unterstützt wurde.
Die Steinhagenerin ist in der
Kirchenmusik keine Unbe-
kannte. Im Kinderchor startete
sie seinerzeit durch. Aktuell
spielt sie im Posaunenchor mit,
leiht ihre Stimme dem Jugend-
chor und studiert Medien- und
Musikwissenschaften.

Die Geschichte von Abra-
ham wurde jetzt in 75 Minuten
nacherzählt. Wichtige Statio-
nen gibt es viele: Seine Flucht

vor den Unruhen, die den
Untergang des babylonischen
Weltreichs begleiten. Seine
Durchquerung der Wüste nach
Ägypten, wo er seine schöne
Frau Sara als seine Schwester
ausgibt, bis der Pharao den
Trick durchschaut unddas Paar
davonjagt.

Nicht nur die Folgen der
Flucht plagen das Ehepaar, son-
dern auch seine Kinderlosig-
keit.DochGotthatAbrahamim
Traum verheißen, dass seinen
Nachkommen einmal alles
Land zwischen Ägypten und
Euphrat gehören wird. Lösung:
Er schwängert Saras Magd Ha-
gar. Später wird sogar seine
eigentlich zu betagte Ehefrau
wundersamerweise schwanger.
Abraham ist später sogar ge-
willt, seinen Sohn Isaak Gott zu
opfern, doch Gott hält ihn kurz
davor davon ab.

Der Projektchor hat sich
während einer Freizeit auf die
Auftritte vorbereitet. Vom 12.
bis zum21.Oktoberprobtendie
Mitwirkenden inWarburg.

KantorinAnnette Petrick dirigierte den jungenChor durch dieMu-
sicalfassung der biblischenGeschichte vonAbraham. Foto: Birgit Nolte

Die richtige
Schulform finden

Steinhagen. Vierte Klasse –
und was dann? Welche ist die
richtige Schule für mein Kind?
Die Gemeinde Steinhagen lädt
alle interessierten Eltern am
Montag, 11. November, in der
Zeit von 19 bis 20.45 Uhr in
die Mensa des Schulzen-
trums, Laukshof 4, ein. Ver-
treter der Realschule und des
Gymnasiums werden die
Schulformen vorstellen.

Musikfilm in der
Alten Dorfschule

Steinhagen-Brockhagen. We-
gen des Feiertags findet auch
im November der Filmabend
in der Alten Dorfschule am
zweiten Freitag, also am 8. No-
vember, statt. Beginn ist um
19 Uhr. Dieses Mal steht ein
Film mit viel Musik über eine
britische Band auf dem Pro-
gramm, dessen charismati-
scher Frontmann leider viel zu
früh an Aids gestorben ist.

Bildertour durch
Frankreich

Steinhagen. Das Kontaktcafé
begibt sich am Donnerstag, 7.
November, mit Ehepaar Koch
auf eine Flusskreuzfahrt auf
Rhône und Saône durch den
SüdenFrankreichs. Eine Fluss-
kreuzfahrt hat immer etwas
Entschleunigendes. Man glei-
tet durch beschauliche Land-
schaften und hält in interes-
santen Städten an. Ausgangs-
punkt ist Lyon. Von dort geht
es nach Norden ins Burgund,
später nach Süden in die Pro-
vence. Abschluss der Fahrt ist
die älteste Stadt Frankreichs,
Marseille, mit ihrem bedeu-
tenden Hafen. Los geht es um
15 Uhr im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus. Für Kuchen sorgt
wieder Bäcker Nollmann.

Termine

Büchereien

Gemeindebibliothek, 10.00
bis 13.00, Am Kirchplatz
26a.

Freizeit

Sportabzeichenabnahme,
18.30, Cronsbachstadion, Am
Cronsbach 10.

Bäder

Hallenbad, 6.00 bis 8.00, 13.15
bis 15.00, Am Cronsbach 4.

Kirchen

OffeneKirche, 10.00 bis 17.00,
Johannes-Busch-Haus, Wald-
badstr. 33.

Musik

Solino Cello Ensemble (drei
Cellistinnen), 20.00, St.
Georgskirche in Brockhagen.

Treffen

Gartencafé, 15.00 bis 17.00,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Begegnungsstätte, Brockhage-
ner Str. 30.

Bürgerservice

Rathaus, Anmeldung unter
Tel. 05204 9970, 8.00 bis 12.30.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel.
116117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 986700.
Apotheken-Notdienst, Tel.
0800 0022833 oder
www.akwl.de.

Beratung

Mobiles Hospizteam, Tel.
0172 1877259.

Wofür ist Geld da? Vereine
gebenWunschzettel ab

Die Politiker müssen entscheiden.
Einige Anträge sorgten für Stirnrunzeln.

Steinhagen (fja). Das Geld sitzt
nicht locker – das vermeldeten
JoachimStritz (SPD)undHans-
Heino Bante-Ortega (CDU)
vorsichtshalber schon mal vor-
weg. Noch bevor der erste An-
trag im Schulausschuss am
Mittwoch überhaupt vorgestellt
worden war. In den anstehen-
den Haushaltsplanberatungen
müssen Steinhagens Politiker
entscheiden, welche Projekte
und Veranstaltungen von der
Gemeinde Steinhagen finan-
ziell unterstützwerden.

„Wir müssen wenig Geld
sinnvoll verteilen“, konstatierte
Stritz. „Wirmüssen schauen, ob
uns durch die Vorhaben Folge-
kostenentstehen“,mahnteBan-
te-Ortega.

Tagder Vielfalt
Einen „Tag der Vielfalt“ möch-
ten Schülerinnen und Schüler
des Gymnasiums im nächsten
Jahr organisieren und dafürmit
5.000 Euro von der Gemeinde
Steinhagenunterstütztwerden.

Anhänger für die Pfadfinder
3.500EurobeantragendiePfad-
finder vom Stamm Roter Mi-
lan. „Das ermöglicht uns, an
internationalen Begegnungen
in ganz Europa teilzunehmen“,
erklärte Dominique Witte von
denPfadfindern.

Neue Eventreihe
Der Verein „Crowd & Rüben“
startet 2025 eine Eventreihemit
Kursen zu naturnahen Gärten,
Kochen und Fermentieren. Für
Gagen und Materialien bittet
der Verein um einen Zuschuss
von3.000Euro.

Konzerte
Um im kommenden Jahr wie-
der Konzerte in Steinhagen ver-
anstalten zu können, bittet der

Verein „Kultur vor Ort“ um
einen Zuschuss in Höhe von
4.500 Euro. Die Reihe „Musika-
lisch–weiblich– innovativ“ soll
fortgesetzt werden und ein neu-
es Format unter demTitel „Sin-
ger/Songwriter Nights“ eta-
bliertwerden.

Flutlichtanlage in Amshausen
Der TSV Amshausen beantragt
eine Flutlichtanlage für den
unteren Rasenplatz. Die Kosten
werden von der Verwaltung auf
eine Summe zwischen 108.000
und 143.000 Euro geschätzt.
Weil im Ausschuss kein Ver-
einsvertreter anwesend war, die
Politiker aber noch etliche Fra-
gen zur gewünschten Flutlicht-
anlagehaben, sollderAntrager-
neut beratenwerden.

Vereinsheim für FC Türksport
Der FC Türksport bittet um
einen Zuschuss für einen Neu-
bau eines Vereinsheims am
Sportzentrum Am Cronsbach.
Es geht um 240.000 Euro. Auch
hier meldete die Politik Bera-
tungsbedarf an. Unter anderem
tauchte von Heike Horn (Grü-
ne) die Frage auf,warumder FC
Türksport nicht wie ursprüng-
lich geplant im benachbarten
Hörmann-Sportzentrum
unterkommenkönne.

Trägeranteil für Kitas
Um 94.500 Euro geht es beim
Antrag der evangelischen Kir-
chengemeinden Steinhagen
und Brockhagen. Sie möchten,
dassdieGemeindedenvollstän-
digen Trägeranteil der fünf von
der Kirchengemeinde betriebe-
nen Kindertagesstätten über-
nimmt.

In den Haushaltsplanbera-
tungen wird über die Anträge
entschieden. Nicht jeder
Wunschdürfte erfülltwerden.

Lokales SteinhagenMITTWOCH
6. NOVEMBER 2024


